


Liebe Leserin, lieber Leser,

wir freuen uns über Ihr Interesse an unserer Schule und
wollen Ihnen auf den nächsten Seiten einen ersten Ein­
druck des Gymnasiums Neckartenzlingen vermitteln.
Gerne können Sie sich ein persönliches Bild von unserer
Schule am »Tag der offenen Tür« oder bei anderen Ver­
anstaltungen wie Theateraufführungen, Konzerten oder
Schulfesten machen, auch auf www.gymnasiumneckar­
tenzlingen.de. Falls Sie Fragen haben oder ein Ge­
spräch wünschen, melden Sie sich bitte im Sekretariat.

Viel Spaß beim Lesen!

Barbara Teufel­Krischke, Schulleiterin
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Schulzentrum im Grünen

Unsere Schule

Das Gymnasium Neckartenzlingen
ist Teil eines Schulzentrums, das
am Ortsrand im Grünen der Erms­
aue liegt. Die Sporthalle und das
Sportstadion liegen ebenfalls auf
dem Areal. Eine große Freifläche
steht für Sport und Spiel, ebenso
wie zum Gärtnern und zur Bienen­
und Hühnerhaltung zur Verfügung.

Das Gymnasium ist drei­ bis vier­
zügig und wird von Schulbuslinien
aus allen umliegenden Gemeinden
bis hin zum Aichtal angefahren.
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Unser Leitbild

Leitbild

Unser Leitbild ist in Form
einer Blüte dargestellt: In der
Mitte des Ganzen steht das
Übertragen und Wahrnehmen
von Verantwortung. Um
dieses Zentrum gruppieren
sich sieben verschiedene
Bereiche. Sie stärken junge
Menschen und lassen sie zu
selbstverantwortlichen
Persönlichkeiten heranreifen.

Die farbigen Kreise zeigen
jeweils eine Leitfarbe für
ihren Bereich. Auf den
nächsten Seiten können Sie
sich daran orientieren. Am
Ende gibt es weitere ergän­
zende Themen, die unsere
Schule charakterisieren.



Verantwortung tragen macht stark

Eine sehr aktive Schülermitverantwortung (SMV) ist bei uns
die Grundlage dafür, dass Schülerinnen und Schüler mit eige­
nen Ideen ihren Lebensraum Schule mitgestalten, sich dadurch
an ihrer Schule wohlfühlen und ein Zugehörigkeitsgefühl ent­
wickeln.

Eigenverantwortlich gestaltete große und kleine Projekte haben an unserer Schule lange Tradi­
tion. »Schule als Staat« wurde bereits mehrfach durchgeführt. Es gab in der Vergangenheit
Filmfestspiele, Afrikatage, Bauprojekte, ein Großkonzert und Ähnliches mehr. Neue Ideen der
Schülerinnen und Schüler sind stets willkommen.

Mitarbeit steht hoch im Kurs, sei es im komplett eingerichteten Studio des Schulradios, bei der
Schülerzeitung, als Pate oder Patin für jüngere Schüler, im IT­ oder im Bücherteam oder bei der
zuverlässigen Versorgung unserer
schuleigenen Fische, Bienen und Hüh­
ner – auch während der Ferien!

Regelmäßig gibt es die Möglichkeit sich
zum Sport­ oder Musikmentor ausbilden
zu lassen und danach im Angebotsbe­
reich mit einer eigenen AG oder ge­
meinsam mit einer Lehrkraft aktiv zu
werden.

So lernen im Laufe ihres Schullebens
Schülerinnen und Schüler mit kleinen
und großen Aufgaben Verantwortung zu
übernehmen.
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Verantwortung tragen und übertragen

Schule als Staat: Das Parlament tagt mit
prominenten Staatsgästen

Verantwortung
tragen und
übertragen
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Leistung zeigen

Eine individuelle Förderung unserer Schülerinnen und Schüler liegt
uns am Herzen. Für junge Forscher bieten wir ebenso eine Arbeits­
gemeinschaft an, wie für Chemiebegeisterte, die Experimente für
die Kinderakademie planen und durchführen.

Wir unterstützen interessierte Schülerinnen und Schüler bei der
Teilnahme an Wettbewerben wie »Jugend forscht«, »Jugend gründet«, »MUNBW« und nomi­
nieren regelmäßig Schülerinnen und Schüler zur Kulturakademie der Stiftung Kinderland
Baden­Württemberg, der JuniorAkademie Adelsheim sowie der Deutschen Schülerakademie.
Unser Gymnasium beteiligt sich an der Initiative »Leistung macht Schule« (LemaS) zur
Förderung besonders begabter Schülerinnen und Schüler.

Um bestehende Defizite zu reduzieren und Unterrichtsstoff zu wiederholen, bieten wir in den
Ferien eine Sommerschule an. Während des Schuljahres gibt es eine Hausaufgabenbetreuung in
der Bibliothek sowie individuelle Lernstunden in Klasse 5 und 6.

Leistungsbereitschaft

Stolzes Gewinnerteam bei Jugend gründetJunge Forscher untersuchen ein LEGO‐Modell

Leistungs-
bereitschaft



Wir bewegen uns gerne

Bewegung ist nicht nur gesundheitsförderlich, sondern hilft nach
neueren Erkenntnissen der Lernpsychologen auch beim Lernen.

Bewegung spielt in unserem Schulalltag deshalb eine wichtige
Rolle, was auch die Zertifizierung als WSB­Schule (weiterführende
Schule mit sport­ und bewegungserzieherischem Schwerpunkt)
zeigt. In Klasse 5 bieten wir eine Unterrichtsstunde »Bewegung

und Gesundheit« mit zahlreichen praktischen Komponenten an. Raum für Bewegung ist in der
Schulumgebung reichlich vorhanden: Spielgeräte für den Außenbereich können in den Pausen
ausgeliehen werden. Der Boulderpilz vor der Mensa lädt jederzeit zum Klettern ein. Auch der
Unterricht wird durch Bewegungselemente aufgelockert.

Obstsalat ist gesunde Ernährung — und schmeckt!

Bewegung und Gesundheit
6

Bewegung
und
Gesundheit
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Gut miteinander umgehen

Um auch in Konfliktsituationen angemessen zu
reagieren, bieten wir einige Trainingsprogramme,
die die Schulzeit begleiten:

­ »Stups« ist ein Selbstbehauptungstraining in
Klasse 5, welches das Selbstbewusstsein junger

Menschen stärkt und ihre Empathie fördert, eine notwendige Voraussetzung für respektvollen
Umgang miteinander.

­ Schülercoaches gehören bereits seit vielen Jahren in unseren Schulalltag.

­ Regelmäßige Anti­Stress­Projekte und Präventionsprojekte mit der »Wilden Bühne Stuttgart«
tragen zu mehr Selbstbewusstsein und der Akzeptanz der Anderen bei.

­ Im »Klassenrat«, einem Kommunikationsmodell, das bereits in der Unterstufe eingeführt
wird, besprechen die Jugendlichen Klassenkonflikte und finden Lösungen.

Junge Schülerinnen beim
Kommunikationstraninig

Respekt und Konfliktfähigkeit

Anti‐Stresstraining in Kl. 8

Konflikt-
fähigkeit

Respekt
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Einander wahrnehmen

Eine Stärkung und Förderung der sozialen Kompeten­
zen aller Jugendlichen findet im täglichen Miteinander
statt. Darüber hinaus schnuppern die Schülerinnen und
Schülern in Klasse 9 eine Woche in sozialen Einrich­
tungen der Umgebung. Auch vor Ort gibt es Gelegen­
heiten des besonderen sozialen Engagements:

­ Bei der Betreuung der Spielestation Angebote für die Mittagspause zur Verfügung stellen

­ Bei der Mitarbeit im Bibliotheks­ und Bücherteam einen wichtigen Dienst für die Schulge­
meinschaft leisten, der zudem bereits berufsrelevante Fähigkeiten fördert

­ Als Ansprechpartner, »Pate« oder »Patin«, den Fünftklässlern einen begleiteten Einstand in
die neue Schule ermöglichen
und bei anstehenden Fragen
oder Problemen verantwortlich
unterstützen

­ Als »Schulsani« sich nicht
nur in Notfällen für die Ge­
sundheit der Mitschülerinnen
und Mitschüler einsetzen

Soziales Engagement

Paten kümmern sich mit motivierenden Aktionen um die neuen Fünftklässler

Soziales
Engagement
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Die Zukunft braucht Ökologie

Handeln im Einklang mit der Natur ist ein wichtiges Bildungs­
ziel. Diese Erkenntnis wird bei uns nicht nur theoretisch im Un­
terricht vermittelt, sondern die Schülerinnen und Schüler können
praktische Erfahrungen im Schulalltag sammeln. Sie haben die
Möglichkeit Apfelsaft aus selbst aufgelesenen Äpfeln von um­

liegenden Streuobstwiesen herzustellen, die Honigherstellung hautnah zu erleben und bei der
artgerechten Hühnerhaltung mitzuwirken.

Die Begeisterung und Freude ist groß, wenn man die frischen Eier mit nach Hause nehmen
oder das Schlüpfen der jungen Küken beobachten kann. Dank der Initiative von Seminarkurs­
teilnehmern können Pizza, Brot und sonstige leckere Backwaren aus dem schuleigenen Holz­
backofen genossen werden. Dass es manchmal ein langer und mühsamer Weg vom Pflanzen bis
zum Ernten ist, erfahren die Jugendlichen der Arbeitsgemeinschaft Biologie bei der Bewirt­
schaftung der Schulbeete.

Backen ist eine uralte Kulturtechnik

Die Obstpresse wird montiert, gleich strömt
der leckere Apfelsaft

Ökologisches Handeln

Ökologisches
Handeln
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Was ich kann, kann mir niemand nehmen

Wir fördern die Eigenverantwortung der Jugendlichen nicht
nur im Hinblick auf die Auseinandersetzung mit den Lernin­
halten und der Organisation des schulischen Alltags, sondern
auch im außerunterrichtlichen Bereich. Die Schülerinnen und
Schüler gestalten Projekte selbstständig, organisieren und pla­
nen eine Berlinfahrt in Klasse 10, können als Sport­ oder

Musikmentoren aktiv sein und Arbeitsgemeinschaften anleiten.

Die Mitglieder des Radioreferats sorgen in Eigenregie im professionell eingerichteten Sende­
studio für das jeden Mittwoch stattfindende Pausenradio.

Eigenverantwortung

Eigenverantwortliches Lernen in GruppenRadioteam im schuleigenen Tonstudio

Eigen-
verantwortung



Blick hinter den Horizont – Reisen bildet

An unserer Schule hat man die Wahl zwischen einem sprachlichen Profil mit der Sprachenfolge
Englisch (ab Klasse 5), Französisch oder Latein (ab Klasse 6) und Spanisch (ab Klasse 8), oder
einem naturwissenschaftlichen Profil, mit entweder »Naturwissenschaft und Technik« (NwT)
oder »Informatik, Mathematik, Phy­
sik« (IMP) statt der dritten Fremd­
sprache, ebenfalls ab Klasse 8.

Zur Anwendung des Gelernten fin­
det ein jährlicher Schüleraustausch
mit Frankreich statt. Darüber hinaus
bieten wir zusammen mit der Real­
schule einen regelmäßigen Austausch mit Komló in Ungarn an, der Partnerstadt der Gemeinde
Neckartenzlingen.
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Wohin geht die Reise?

In Budapest zum Schüleraustausch NwT: Programmieren des »Arduino« und Konstruktion eines
Getriebewagens



Kulturelle Bildung

Bereits in Klasse 5 wird in einer der drei Musikstunden mit un­
terschiedlichen Schwerpunkten musiziert. Zusätzlich zum regu­
lären Musikunterricht gibt es ein reichhaltiges AG­Angebot:
Chor für die Unterstufe und für die Oberstufe, das Bläserensem­
ble und die Band sowie ein Orchester.

Sowohl die Schülerinnen und Schüler der Unter­ als auch der
Mittel­ und Oberstufe können am Theater­Zusatzangebot teil­
nehmen. In Jahrgangsstufe 1 und 2 finden darüber hinaus regel­
mäßig Kurse in »Literatur und Theater« als Teil des
Pflichtunterrichts statt.

In Klasse 5 bieten wir eine Differenzierungsstunde in Bildender
Kunst (alternativ zu »Bewegung und Gesundheit«) an.

Unterrichtsergebnisse des Faches Kunst können im Schul­
gebäude in wechselnden Ausstellungen bewundert werden.
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Musik, Theater und Kunst

Gelernt ist gelernt: zum Abitur gestaltet
jederJahrgang sein eigenes Konzert

Jede Theaterrolle bietet neue Erfahrungen

Schülerarbeiten
gestalten das Schulhaus



Unterricht mit modernen Medien

Mit den Mitteln, die uns zur Verfügung stehen, haben wir unser Schulhaus so ausgestattet, dass
motivierender Unterricht für Lernende und Lehrende möglich ist. In allen Räumen gibt es
Computer, Dokumentenkamera und Lautsprecher, um Medien über Beamer im Unterricht je­
derzeit einsetzen zu können. Für projektbezogenen Einsatz
gibt es mehrere mobil einsetzbare Tablet­Sätze.

Damit alles zuverlässig funktioniert, engagieren sich Kol­
leginnen und Kollegen gemeinsam mit unserem Schüler­IT­
Team. Sie reparieren und installieren vieles selbst, so dass
auch hier Verantwortung übertragen wird und ökologische
Überlegungen entscheidend sind. Zum Beispiel benutzen
wir als schulinternes Betriebssystem die kostenfreie Open
Source Lösung UBUNTU, die auch an die Hardware gerin­
gere Anforderungen stellt, so dass Computer länger benutzbar bleiben. Als digitale Arbeits­ und
Lernplattformen nutzen wir Moodle und unsere eigene Nextcloud.

Im Jahr 2020 der Corona­Pandemie hat sich die digitale Ausstattung rasch weiterentwickelt, so
dass wir Unterricht über Internet von zu Hause aus oder in der Schule in zwei professionell

ausgestatteten Stu­
dioräumen durch­
führen können. Im
Bedarfsfall stellt die
Schule Leihgeräte
für zu Hause zur
Verfügung.
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Gut ausgestattet

Schüler des IT‐Teams reparieren
unsere Hardware

Unterricht mit Tablet‐Computern



Betreuung auch außerhalb des Unterrichts

Seit 2009 nimmt unsere Schule am Jugendbegleiterprogramm mit offe­
nem Ganztagesangebot teil. Inzwischen gibt es für die Klassen 5 und 6
zwei feste Gruppen, denen an vier Nachmittagen ein Betreuungsangebot
bis 15.30 Uhr zur Verfügung steht. Mittagessen gibt es in der Mensa. In
der Mittagspause können Spiele in der Spielestation ausgeliehen werden
oder Hausaufgaben – betreut – erledigt werden. Eine Vielzahl von
Arbeitsgemeinschaften, wie Theater, Klettern, Sport, Musik, Biologie,
Forschen, steht den Jugendlichen offen.

Die Angebote werden von Lehrkräften, Mentoren oder auch außerschuli­
schen Partnern durchgeführt. Sollte der Nachmittagsunterricht einmal
ausfallen, so kümmert sich das Betreuungspersonal um die angemelde­
ten Kinder.
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Ganztagesangebot, Arbeitsgemeinschaften

Diese Sport‐AG wird von Mentoren aus Kl. 10
geleitet.

Die Spielestation hat über Mittag geöffnet.



Eltern, Schüler und Lehrer in Zusammenarbeit

Unsere Mensa arbeitet mit vielen ehren­
amtlichen Köchinnen und Köchen und
bietet jeden Tag ein preisgünstiges, frisch
zubereitetes und schmackhaftes Essen an.
Bezahlt wird bargeldlos, anmelden muss
man sich vorher nicht.

Die tägliche Begegnung zwischen Eltern,
Schülern und Lehrern in unserer Mensa ist
ein unverwechselbares Markenzeichen
des Neckartenzlinger Schulzentrums.

Im Förderverein, dem Elternbeirat oder an
unserem regelmäßig stattfindenden Schü­
ler­Eltern­Lehrer­Vormittag findet die po­
sitive Zusammenarbeit eine Fortsetzung
und auch im Bibliotheksteam arbeiten El­
tern mit.

Die Arbeit unserer Beratungslehrerin und
Schulsozialarbeiterin ist eine wichtige Er­
gänzung bei der Betreuung unserer Schü­
lerinnen und Schüler.
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Gemeinsam sind wir stark

In der Mensa gibt es leckeres Essen.

Danach findet in der Bibliothek
Hausaufgabenbetreuung statt.
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